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ſialle und Umgebung
Halle a 14 Mai

Aus dem Stadtparlament
Hie geſtrige Sitzung war eine der intereſſanteſten die

t langem ſtattgefunden haben
et Schon die Einleitung die Einführung des neugewählten

dtrats Herrn Lindner hatte inſofern etwas beſonderes
sra ch als es zwiſchen dem Herrn Oberbürgermeiſter und
4 Herrn Stadtverordnetenvorſteher ein zierliches

ettfechten über die Frage gab ob ein Stadtver
er zum Stadtrat gewählt wird infolge ſeines Ein
den Magiſtrat ſeine Anſchauungen wechſeln muß

dem
l o r

ordneter d

trittes in
er nichtoder Welt folgt die Erörterung jenes Kompetenz

reites über das Problem ob der Magiſtrat verpflichtet
iſt bei Ablehnung von großen Schenkungsofferten die Stadt
verordnetenverſammlung rechtzeitig zu befragen Der Streit

der Magiſtrat nahm einen entgegenkommendenwurde warein im Sinne der StadtverordnetenverſammStandpunkt
lung bejaht

Und ſchließlich gab es noch eine hochintereſſante Debatte
über die hohen Fleiſchpreiſe in Halle die höher ſeien
als in allen anderen deutſchen Städten Man leſe darüber
den nachſtehenden ausführlichen Bericht

Die hohen Fleiſchpreiſe in Halle und wohber ſie kommen
Herr Stadtverordneter ZelI empfiehlt den Bau der Fleiſch

verkaufshalle und erörtert die finanzielle Seite Die Rechnung
die der Magiſtrat aufmache ſei zu günſtig gefärbt Die Sache
werde ſich ſo verhalten daß zunächſt Einnahme und Ausgabe die
Wage halten werden Später wenn ſich das Unternehmen ent
wickelt werde ſich allerdings ein Gewinn ergeben Die Bedeutung
der Fleiſchverkaufshalle liege aber in erſter Linie auf einem ganz
andern Gebiet Sie bedeute hygieniſch einen Fortſchritt und helfe
rielleicht die hohen Fleiſchpreiſe herabmindern

Halle hat die höchſten Fleiſchpreiſe

und wenn von intereſſierter Seite dagegen geſprochen wird ſo
iſt die Statiſtik noch in keiner Beziehung widerlegt An uns
liegt es zu unterſuchen warum Halle in ſeinen Fleiſchpreiſen ſo
ſchlecht abſchneidet Schuld daran tragen wohl die eigenartigen
Verhältniſſe im Schlachtergewerbe Früher handelten die
Fleiſcher ſelbſt ihr Vieh ein und ſchlachteten ſelbſt Als wir den
Viehhof anlegten wollten wir den Viehhandel dort hinziehen
aber die Abſicht mißlang weil der Viehhof zu ſchlechte Anſchluß
gleiſe hat und die großen Märkte in Magdeburg und Leipzig das
Vieh derart an ſich ziehen daß bei uns ausreichender Antrieb
fehlt Jmmer mehr nahm eine Anzahl finangkräftiger Schlächter
das Schlachtgeſchäft für ſich in Anſpruch Seit 1903 liegen die
Dinge ſo daß 30 Engrosſchlächter das geſamte Schlachtgeſchäft
imehaben und den übrigen Fleiſchern den Ladenfleiſchern die
von ihnen kaufen müſſen die Preiſe diktieren Das Geſchäft
ruht in dieſen wenigen Händen darum laſſen ſich die Preiſe leicht
halten

Die Vorlage hat nun in der Bürgerſchaft oder richtiger in
intereſſierten Kreiſen ziemliche Erregung geſchaffen Mir iſt eine
Zuſchrift zugegangen die ſich gegen die Vorlage wendet und
geltend macht daß das Publikum am letzten Ende die Koſten der
Verzinſung der neuen Anlage in Geſtalt höherer Fleiſchpreiſe
tragen müſſe Jch kann mich dem nicht anſchließen Es handelt
ſich bei jenen Gebühren für die Benutzung der Halle nur um
Beträge die nur den Bruchteil von einem Pfennig auf das
Pfund austragen Das kann unmöglich auf die Verkaufspreiſe
einwirken Die Halle wird uns Verhältniſſe bringen die es er
möglichen daß nicht eine kleine Gruppe die Preiſe diktiert ſon
dern die Konkurrenz mitſpricht Mit Recht muß erſtrebt werden

daß die Preiſe die das Publikum zahlt den Marktpreiſen ent
ſprechen nicht aber wie in Halle merklich höher ſind Hinzu
kommt daß die Ladenfleiſcher oft zu den Engrosfleiſchern in
einer finanzielle Verbindung ſtehen die ſich ſchlecht löſen läßt
Wenn geſagt wird wir ſanktionieren durch den Bau der Halle den
Typus der Engrosſchlächter ſo trifft das nicht zu Jm Gegenteil
wir wollen einen anerkannten Markt ſchaffen
wir wollen Konkurrenz heranziehen und es begünſtigen daß ſich
noch mehr des Fleiſchhandels annehmen
Dadurch hoffen wir wie geſagt die Preiſe ermäßigen zu können

Herr Stdv Döhler tadelt daß das Projekt inzwiſchen ſich
gegen den erſten Entwurf ſo ſtark verteuert habe An eine
Verzinſung ſei nicht zu denken wir werden jährlich 1000 4000
Mark zuſetzen Die unſchönen Angriffe auf die Schlächter wegen
der hohen Preiſe wären beſſer unterblieben Halle iſt ſo gut
vom Markt abhängig wie jede andere Stadt aber unſere Statiſtik
die Halle ſo ſchlecht hinſtellt iſt nach falſchen Geſichtspunkten
gearbeitet Der Fleiſcher kann nicht mehr aufs Land fahren
und ſelbſt das Vieh einkaufen Die Großgrundbeſitzer unſerer
Gegend verkaufen nicht mehr einzelne Stück Vieh ſie wollen
gleich ſo und ſoviel Stück Vieh abſetzen Das beſte Vieh wird
von ihnen in großen Poſten nach Süddeutſchland verfrachtet Der
Zwiſchenhandel wirkt nirgends verteuernd er ſchafft Konkurrenz
und iſt darum preisregulierend Die Konkurrenz normiert den
Preis nicht irgendein Syndikat das leicht Preiſe diktieren kann

Herr Stv Helmecke Wir kommen um die Tatſache nicht
herum daß Halle die höchſten Fleiſchpreiſe hat Das iſt doch
verwunderlich daß gerade die Städte nach denen wie Herr
Döhler richtig ſagt Vieh aus unſerer Gegend geht viel niedrigere
Fleiſchpreiſe haben als wir Da ſtimmt doch etwas nicht Jm
Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Durchſchnittspreis für Rind
fleiſch 1,80 Mark pro Kilo in Halle 1,95 für Kalbfleiſch 1,84 Mk
in Halle 2 Mark Hammelfleiſch 1,77 Halle 2,10 Schweine 1,58
Halle 2 Mark Eine Firma in Emden hat Fleiſch nach Halle
eingeführt Hammelkeule zu 75 Pfg in Halle koſtet ſie ſonſt
1 Mark Kalbfleiſch 75 85 in Halle 1,00 1,20 Mark Selbſt
Städte die einen höheren Militärverpflegungszuſchuß haben als
wir zahlen für den Kilo Fleiſch 15 20 Pfg weniger Das liegt
eben daran daß

eine ganze Anzahl Großſchlächter die Preiſe diktiert

Herr Stv Dehne hält die Vorlage auch finanziell für
günſtig Die Hauptſache aber bleibe das Publikum werde von
der Anlage Vorteil haben

Herr Stv Pro bſt hat finanzielle Bedenken und lehnt das
Projekt deshalb ab

Herr Stadtrat Dr Puſch hält die finanziellen Bedenken
für unberechtigt

Herr Stv Meyer I meint ſelbſt ein Zuſchuß von ein paar
tauſend Mark dürfe nicht ſchrecken Die Fleiſchverkaufshalle bringe
eben in anderer Hinſicht großen Nutzen

Schließlich wird die Vorlage mit allen gegen wenige Stim
men genehmigt

Der Streit um die Kompetenz
Herr Stv Le m b ſe r als Referent des Rechts und Ver

faſſungsausſchuſſes führt aus daß ſich der Ausſchuß ein
mütig auf den Standpunkt geſtellt habe das Stadtverord
netenkollegium habe ſehr wohl über die Annahme oder Ab
lehnung einer bedeutenden Schenkungsofferte ein Mitbeſtim
mungsrecht S 35 der Städteordnung weiſe alle Gemeinde
angelegenheiten an die Stadtverordnetenverſammlung ſo
weit ſie nicht ausdrücklich dem Magiſtrat vorbehalten ſind
S 56 beſagt welche Dinge der Entſcheidung des Magiſtrats
allein zuſtehen Schenkungen fallen nicht darunter Auch
das geht nicht an daß man ſolche Schenkungen unter die Auf
gaben der laufenden Verwaltung rubriziert Der Be
griff laufende Verwaltung iſt allerdings nicht geſetzlich
normiert darum hat ſich das Oberverwaltungsgericht wieder
holt damit beſchäftigen müſſen So entſtand z B ein Streit
als das Stadtverordnetenkollegium einer Stadt beſchloß ein
Elektrizitätswerk zu bauen und den Bau einer beſtimmten
Firma zu übertragen Der Magiſtrat ſagte daß zwar das
Stadtverordnetenkollegium über den Bau an ſich zu veſchließen
habe daß aber die Vergebung des Baues als Sache der
laufenden Verwaltung ihm zuſtehe Das Oberverwaltungs

gericht entſchied jedoch gegen den Magiſtrat Analog liegen
wie Redner des Näheren erörtert die Verhältniſſe in unſerem

Fall Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß iſt darum ein
ſtimmig der Ueberzeugung daß die Stadtverordnetenverſamm
lung über die Ablehnung der Lehmannſchen
und der Pfeifferſchen Schenkungsofferterechtzeitig zu befragen war

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jch nehme zu den
rechtlichen Deduktionen des Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes
keine Stellung Jch führe den tatſächlichen Gang der Ver
handlungen vor und frage ob der Magiſtrat nicht nach menſch
lichen Erwägungen berechtigt war ſo zu handeln wie er ge
handelt hat Ein ganzes Jahr haben die Verhandlungen ge
dauert Der Brief vom 15 Dez der in dem Satz gipfelt
daß die techniſchen Bedingungen dem Magiſtrat nicht die
Annahme der Schenkung erlauben bedeutet nicht ein Sta
dium wo die Schenkung definitiv vom Magiſtrat abgelehnt
geweſen wäre Die Verhandlungen wurden ja weitergeführt
auch in der Sitzung wo jener Beſcheid beſchloſſen wurde war
der Magiſtrat ſie darüber einig daß man weiter verhandeln
müſſe um die Schenkungsofferte für die Stadt nutzbar zu
machen Es ſind dann weitere Verhandlungen gepflogen
worden bergauf bergab gingen ſie manchmal nahe am Ja
manchmal hart am nein bis ſie auf einen toten Punkt kamen
als Herr Geheimrat Lehmann ſeine Offerte zurückzog Da
wäre vielleicht der richtige Zeitpunkt geweſen dem Stadt
verordnetenkollegium das Material zu unterbreiten aber
auf den Gedanken kam niemand im Magiſtrat Wir waren
uns freilich ſämtlich darüber einig daß den
Stadtverordneten das Material zugänglich
gemacht werden müſſe aber wir hatten noch die
Pfeifferſche Offerte zu verhandeln und beide Offerten
das iſt anerkannt hängen eng miteinander zuſammen Die
Baudeputation r eigentlich die Jnſtanz geweſen die von
vornherein den Offerten gegenüber auf einem ablehnenden
Standpunkt ſtand Jch habe als letzter das ſinkende Schiff
verlaſſen als ſich die Bedingungen nicht wandeln ließen
Zu bedenken iſt weiter daß wir im Magiſtrat durch das
Fehlen des Hochbaudezernenten der ſicheren Führung ent
behrten Als der neue Hochbaurat ſein Amt antrat hat er
ſich ſofort auch mit jener Sache befaßt und iſt allerdings auch
zu einem negativen Reſultat gekommen Jn der Magiſtrats
vorlage in der wir dem Stadtverordnetenkollegium das Ma
terial unterbreiteten ſtand leider drin daß wir es zur
Kenntnisnahme vorlegen Das Wort zur Kenntnis
nahme hätten wir weglaſſen ſollen daraus entſtanden wohl
die Differenzen Wir im Mageſtrat waren der Anſicht das
Stadtverordnetenkollegium hatte ein Recht das Material zu
bekommen Nach der ganzen Sachlage wird man wohl ſagen
können ſo ganz furchtbar iſt unſer Verbrechen nicht Dem
Magiſtrat liegt es durchaus fern ein ausſchließliches Recht
für ſich in Anſpruch zu nehmen auch nicht bei Schenkungen
Es waren aber keine reinen Schenkungsofferten ſondern es
waren Bedingungen daran geknüpft Bedenken Sie z
wie oft werden uns Grundſtücke angeboten wir im Magi
ſtrat ſagen nein und Sie im Stadtverordnetenkollegium ver
langen gar nicht daß Sie gefragt werden Handelt es ſich
um ſo rieſige Geſchäfte wie bei dieſen Offerten ſo legen wir
unſere Entſcheidung gern dem Stadtverordnetenkollegium
vor ſofern wir dafür den richtigen Zeitpunkt ge
winnen können hier bei dem vielfachen Wechſel war der
Zeitpunkt nicht zu finden Es hat überhaupt über der ganzen
Angelegenheit ein ungünſtiger Stern gewaltet der ungünſigſte vor 14 Tagen wo hier die Differenz entſtand ir
im Magiſtrat werden uns bemühen in künftigen Fällen ähn

licher Art den richtigen Zeitpunkt zu erſtreben wo wir die
Beſchlußfaſſung der Verſammlung in Anſpruch nehmen wer
den Darum hoffe ich daß ſolche Differenzen ſich nicht wieder
holen werden

Herr Stv Meyer II weiſt darauf hin daß es im
Stadtverordnetenkollegium Anſtoß erregt habe daß erſt nach
dem 1 April wo die Friſt der Lehmannſchen Offerte bereits
abgelaufen war das Kollegium mit jener Sache befaßt
wurde Der Magiſtrat hat jetzt den Standpunkt der Ver
ſtändigung eingenommen aber er hat ſeine Zuſage um
ſchrieben Wir wünſchen daß wenn ſich bei einer ähnlichen
Angelegenheit Zweifel ergeben die Stadtverordnetenver
ſammlung ſo rechtzeitig gefragt wird daß noch Friſt iſt
Stellung zu nehmen und ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden Der
Zeitpunkt der Jnformation muß in Zukunft ſo gewählt wer
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Gerr St n möchte konſtatteren 1
Mag egen unfern Rechtsſtandpunkt keinen Widern re hhar Jch ſer Magiſtrat in Zukun
was der Herr Oberbürgermeiſter Rive nicht ganz ſcharf aus
geſprochen hat

in jedem Fall den Zeitpunkt finden
der Friſt zu fragen ob wir annehmenDer t e nicht er werden wenn man be

denkt daß z B in dem konkreten Falle die Verhandlungen
ein Jahr gewährt haben 2 bin ich der ückerzeis ung daß
der Magiſtrat ſich redliche Mühe gegeben hat jene O ferten
für uns nutzbar zu machen und 3 glaube ich gern daß der

t die Abſicht gehabt hat unſere Rechte zu kürzenJe linie ſind ſn eben über den Kopf
Bindungsfriſten T u e di

ät die Lehmannſche Offerte war abgelaufen und dieWelffertche lief Fue noch einige Tage Ein Schaden iſt für

die Stadt nicht eingetreten wir ſind mit dem Magiſtrat
über die Ablehnung einer Meinung Aber nun laſſen Sie
uns die Sache begraben in der Ueberzeugung der Magiſtrat
wird künftig rechtzeitig an uns herantreten

Man kam ans Ende der

Der Beethovenfund Prof Aberts
Herr Prof Abert der Vertreter der Muſikgeſchichte

an unſerer Univerſität ſchreibt uns über den neuen be
deutſamen Beethovenfund

Sehr geehrter Herr Redakteur
Mit Bezugnahme auf die unlängſt in Jhrem geſchätzten

Blatte erſchienene Notiz die eine von mir veröffentlichte
Karfreitagskantate von Beethoven zum Gegenſtand hat

erlaube ich mir Jhnen mitzuteilen daß es mir ſeither ge
lungen iſt den Sachverhalt klar zu ermitteln Es handelt
ſich tatſächlich um ein Werk von Beethoven aber nicht um
eine Jugendarbeit ſondern um die Pegergrran i
1812 für den Linzer Stadtmuſikdirektor X Glöggl kompo

Der bekannte
J v Seyfried fügte dieſen Stücken für den Vortrag zu
Beethovens Leichenfeier am 29 März 1827 einen Text für
vierſtimmigen Männerchor hinzu und ein unbekannter wei
terer Bearbeiter ſchuf dieſes Arrangement zu der erwähnten
Paſſionskantate für gemiſchten Chor um wobei er den Text
teils von Seyfried übernahm teils neu dichtete und außerdem
die offenbar durch lokale Verhältniſſe bedingte auffallende

r hinzufügte Auf dieſe Weiſe iſt die Kar
reitagskantate entſtanden

Mit vorzüglicher Hochachtung bin ich
Jhr ergebener

Prof Dr I Abert
Mindeſtpreiſe für Jchnhmachernaßarbeit

Jnfolge Einladung einer ſeinerzeit gewählten Kom
miſſion der Schuhmacher Jnnung des Schuhmacher
Bildungsvereins und des Schuhhändlervereins zu Halle a S
hatten ſich geſtern abend in den Thaliaſälen mehrere 100
ſelbſtändige Schuhmacher zuſammengefunden um die Min
deſtpreiſe für Schuhmacher Maßarbeit und
Reparaturen für die Stadt Halle endgültig feſtzuſetzen Den
Vorſitz führte Herr Schuhmachermeiſter Pirl Namens der
Kommiſſion zur Feſtſetzung eines Mindeſtpreistarifs berichtete
Herr Schuhmacher Jnnungsobermeiſter Arndt über das was
in den vielen Verſammlungen in den verſchiedenen Vierteln
der Stadt und in den beteiligten Vereinen ſelbſt dabei her
ausgekommen iſt Selbſthilfe ſei dabei das Leitmotiv ge
weſen und unverſtändlich ſei es daß der Bewegung die doch
nur das Gute für alle wolle noch ſo viele fern ſtehen Von
etwa 600 ſelbſtändigen Schuhmachern in Halle haben ſich
etwa die Hälfte für das Vorgehen beſtimmt erklärt
Der Tarif lag im Druck vor Die Erhöhung rechtfertigt ſich
durch die ſtetig ſteigenden Lederpreiſe Soll gutes Leder ver
arbeitet werden ſo müſſe auch dafür von der Kundſchaft
etwas mehr aufgewendet werden Die Meiſter die den Tarif
eingehen verpflichten ſich bei Konventionalſtrafe ihn ſtrikte

ten Außer 7 der Anweſenden unterſchrieben alle den
grif

Neues aus der Stadtverwaltung
Es wurden wiedergewählt zu Schiedsmännern der Kauf

mann Robert Schmeißer und der Jnſtitutsvorſteher
Theodor Starke Es wurden angeſtellt als Bureauagſſiſtent
der Bureaudiätar Franz Herberg als Steuererheber der
Militäranwärter Julius Steuer

Armenpfleger wurde im 10 Bezirk der Fabrik
beſitzer Hermann Haaſe jr Vorſteher wurde für den
24 Bezirk Schuhmachermeiſter Karl Grothe Armenpfleger
der Rentier Horſt Mergner Bezirksvorſteher wurde ſo
dann Kaufmann Julius Wiedemann Armenpfleger der
Bäckermeiſter Kurt Herbſt Bezirksvorſteher der Lehrer
Kunze Bezirksvorſteherſtellvertreter der Korſettfabrikant
Bernhard Häni Armenpfleger Kaufmann Guſtav Behr
Bauunternehmer Adolf Döring ſtellvertretender Bezirks
rorſteher Tiſchlermeiſter Dörr Armenpfleger Rentier
Friedrich Schuſter und Ahrmacher Karl Roſſau

Ladenſchluß Vielfach beſteht die Anſicht daß nur an den
Son nabenden um 9 Uhr abends Ladenſchluß iſt Nach den
geſetzlichen Vorſchriften dürfen aber die Geſchäfte an den Tagen
vor den geſetzlichen Feiertagen ganz gleichgültig welcher Wochen
tag dabei in Frage kommt bis 9 Uhr abends offen ſein Zu
den geſetzlichen Feiertagen zählen Neujahr Karfreitag Oſtern
Himmelfahrt Pfingſten Bußtag und Weihnachten

Der Trompeter von Giebichenſtein welcher während der
Sommermonate des vorigen Jahres zur Freude der zahl
reichen Spaziergänger im Saaletal allabendlich ſeine Weiſen
ertönen ließ wird von morgen Mittwoch den 15 ab in
dieſem Monat um 834 Uhr vom 1 Juni ab um 9 Uhr abends
wieder blaſen Die Koſten für dieſe vielbegrüßte Einrichtung
übernehmen bekanntlich eine Anzahl Anwohner

Simmelfahrt im Zoo Der Himmelfahrtstag an dem nach
alter Sitte jedermann gern einen Ausflug unternimmt ſteht vor

der Tür Als ein wirklich dankbares Ziel für einen ſolchen Aus
flug iſt unſer Zoologiſcher Garten auf dem Reilsberge zu emp
fehlen denn dort findet man alle Vorzüge die ein Ausflügler
gern ſucht Sehenswürdigkeiten in großer Fülle Naturſchönheiten
in üppiger Pracht ausgezeichnete Reſtaurationen Konzert und

last not least jederzeit bequeme Straßenbahn und Zug
verbindungen Beſonders ſei noch darauf aufmerkſam gemacht
daß Vereine und größere Geſellfchaften bei gemeinſchaftlichem
Beſuche Eintrittspreisermäßigung bekommen

We
eDie kunrzen Anfragen im Rrichskag

Berlin 14 Mai Privat Telegramm
Unter ſehr ſtarker Beteiligung von Abgeordneten wurden
heute im Reichstag die erſten kurzen Anfragen er
ledigt Abg Frank Soz ſtellt die Anfrage betreffend der
Stellung Hollands zu den Schiffahrts
abgaben Darauf antwortet Geheimrat Lehmann vom
Auswärtigen Amt der Reichskanzler laſſe ſagen daß
er zu ſeinem Bedauern nicht in der Lage ſei dieſe Frage zu
beantworten Darauf ſtellt Abg Frank die Ergänzung s
frage ob man aus dieſer Antwort entnehmen ſoll daß
Holland ſich geweigert habe in Verhandlungen einzutreten
Geheimrat Lehmann erwidert daß er ſeiner Antwort nichts
hinzuzufügen habe Hierauf ſtellt Abg Frank die zweite
Ergänzungsfrage ob daraus zu entnehmen ſei daß überhaupt
keine Verhandlungen ſtattgefunden haben Die zweite
kurze Anfrage des Abg Fiſcher Soz betreffs Hin zu
ziehen von Seeleuten zu den Verhandlungen
der Jnternationalen Seeſchiffahrts Konferenz beantwortet
Staatsſekretär Delbrück in ziemlich ausführlicher Rede
aus der zu entnehmen iſt daß der Vorſitzende der Kommiſſion
der Seeleute zu den Vorbeſprechungen hinzugezogen würde
Abg Fiſcher ſtellt hierauf die Ergänzungsfrage ob der
Reichskanzler bereit wäre Seeleute zur Konferenz einzu
laden wenn andere Staaten dies täten Staatsſekretär
Delbrück erklärt daß er nichts ſeinen Ausführungen hin
zuzufügen habe Heiterkeit rechts Unruhe links Das
Haus beruhigt ſich nur langſam ſo daß von der folgenden
Rede des Abg Liebknecht nur wenig zu verſtehen iſt

Strafantrag gegen Abg Sorchardt
H Berlin 14 Mai Privat Telegram DerJuſtizminiſter ſucht um die Genehmigung des Abgeordneten

hauſes nach zur Einleitung eines Strafverfahrens
gegen den Abg Borchardt und den Abg Leinert
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
Der Antrag wurde zu Beginn der heutigen Sitzung der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion überwieſen

Ungültig erklärte Wahl
H Verlin 14 Mai Die Wahlprüfungskommiſſion des

Reichstages hat die Wahl des Abgeordneten Pauli konſ
mit 8 gegen 4 Stimmen für ungültig erklärt

Grganiſterte Matroſen
London 14 Mai Aufſehenerregende Enthüllungen

macht heute der Marinekorreſpondent des Daily Chronicle
Er behauptet daß die vielen Vereine und anderen Organi
ſationen der Matroſen und Heizer der Kriegs
marine ermutigt durch andere Beiſpiele ſich in eine
große Föderation zuſammenſchließen wollen um nach
dem Muſter der Seemannsunion der Organiſation der
Transportarbeiter oder der Föderation der Bergarbeiter für
eine Solderhöhung eintreten wollen und eventl auch
nicht vor einem Streik zurückſchrecken werden

400000 Mark für invalide Seeleute
London 14 Mai Der Direktor der White Star Line

Jsmay deſſen Verhalten bei dem Untergang der Titanic
höchſt abfällig kritiſiert wurde macht jetzt den Verſuch die
öffentliche Meinung günſtig zu ſtimmen Er hat eine Stif
tung von 400 000 Mark gemacht Die Zinſen der Summe
ſellen den invaliden Seeleuten ſowie deren Witwen und
Waiſen zugute kommen Die Stiftungsverwaltung iſt dem
Oberbürgermeiſter von Liverpool übertragen worden Jn
der Stiftungsurkunde iſt die Rede von Dank und An

a nnnagß für das gute Verhalten der Mannſchaft der
Titanic

Der Tod des Kriegskorrespondenten
D London 14 Mai Der Kriegskorreſponbent

der Daily Chronicle in Tripolis iſt ein Opfer ſeines Be
rufes geworden Er wurde auf einem Rekognoszierungsritt
mit einem Araber von Jtalienern erſchoſſen

Unwetterſchaden

Breslau 14 Mai Jn verſchiedenen Gegenden Schle
ſiens hat das Anwetter großen Schaden angerichtet
Durch Blitzſchläge entſtanden zahlreiche Brände Jn Rado
ſchau ſind eine Menge Häuſer ohne Dächer Der Gruben
häuer Joſefiak ſowie deſſen Sohn wurden durch einen ein
ſtürzenden Schornſtein ſchwer verletzt

t

Meteorologiſche Station
18 Mai 14 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,5 757,6Thermometer Celſius 9,2 9,3Rel Feuchtigkeit 75 839Wind NW3 SW1Maximum der Temperatur am 13 Mai 15,12 0
Minimum in der Nacht vom 13 Mai zum 14 Mai 4,1 0
Niederſchläge am 14 Mai 7 Uhr morgens 0 mm

ne

Waron unel Prockuulcte
Leloziger Produktenbörse

Eigener Drahtberioht
Lokopreise vom 14 Mai mittags 1 Uvr

Die Preſse veorstehen eioh in Mark frei Letpaig gegen bare Zahlung,
Weizen per 1000 kg nettoinländ 225 230 be argent 240 248

e russischer 243 253 ba Monitoba 242 250
ehauptet

Roggen per 1000 kg netto inländ alter 197 203 neuer 1097
bis 295 Posener 203 206 russisaber 293 206 bzB Behauptet

Gerste per 1000 kg netto Brau o beB telnate
Saalegerste bzB Mahl und Putrerware 1960 bie

90 beB

Hafer per 1000 kg netto inlündiseb alter 217 222 b euerS Sir baB Stil e Pa aais per 1 g netto amerik bzeBCinquantin 203 212 B enndor to9 to
Baps per 100 kg GRapsKuonen per 100 kg noetto 14,60 15,00 beB
Rabsl Kdes per 100 kg netto ohne Fass 68,00 vaB Fostor
Weizonwmehl 00 62,00 32,40 Ro ggenmohil o 37 00 28,00

Leizte Nachrichten Mitteldeutsche Privat Bank
Filiale Halle a S

A

Poststrasse I2 Telephon 1382 1383 1692

BEIIIIIIIEbursdberidt der berengung Hallster Bann

Halle a 14 Mal

Dividende Zins
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49 Deutsohe Reiohbsb unk 1918

3 b hW Proüss eons An unxk 1018
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49 v 1900d V 1905
49 Hall Stadtanleihe von 1910
Sttdt Zoolog Garten Anleihe
Akenoer 3 Stadt Anleihe
Erfurter St Anl v 1888 u 1901

D

V 1803 n 1901 III
v III v 1893m v 19014 v v 1908Halberstädter 3 Stadt Anl

Leipziger Stadtanloihe V 1908

Naumburger r 1889
v v 18971900Nordhäuser Stadt Anl v 1908

Weissenfels Stadtanleihe v 5
9 0Zerbster Stadtanleihe

Pfandbriefe
Landsechaftl Central Ptandbr
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2 v neue3 i v
Zu Rentenbriete

31 o Provinzial Anleihe
Unstrut Reg Anl Bretl Nebra
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v 7
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Consol Sophie b Wolmiraleben
Dtseh Grube b Bittertelch Baner

meister Söhne A G Hyp A
Gew Burbach Obl
Gew Leonhardt b Prankl Anl
Grube Auguste rückz 1009
Manstf Gewerkseh Anl v 1393

1908

v 1I10911
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9 l eBerub Maseh Fb 41 Obl rz 103

Oröllw Papierf 40 Hyp A
r Anl rückz m 039Eilenburger Kattun 4t Obl

Eisengeher 4 Kammgarn
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Eisenwerk Schafstedt Obl
F Zimmermann Co M 49 H A
Kyffhüuserhütte 49 Hyp Anl
Gottfried Tindner Anleihe
An v 1912 unk 1916

Ban Aktlen
Hallesche Bankvereins Aktien
Spar u Vorsohuss Bank Aktien

Bergwerks Aktſfen

Dörstew Rattmannsd Brk Akt
Vorzugs Aktien

RiobeckscheMontanwerk Akt
WaldanuerBraunkohlen St Akt
Werschen Weissenf Brk Akt
ZeitzerParaff u Solarölfabr A

Industrie Aktion

AmmendorferPapiertabrik Akt
BernburgerMaschinenfab Akt
Oröllwita Akt Papierfabr Ake

i AktConnern Malzfabrik Aktien
Eilenburg Kattun Mannut Akt
Hisenwerk Brünner Artern

Zimmermann Co Fb IIdw
e Vorz AktionGlauzig Zuckerfabrik Aktion

HallescheAkt Blerbrauer, Akt
HallesoheMaschinenfabrik Akte
Hallesohe Porti Cemoent Fabrik
Hi debrandsohe MAohblenw Akt
Korbiedort Zuokerfabrik Akt
Kyſfthüuserhütte Aktien
Kyfthauserhätte Nr 1001 2500
Landsberger Malsfabrik Aktien
Lindner Gotttried Aktien
Nliemberger Malztabrik Akten
Nienburg Sehlossmälzerei Akt
Wegoelin Hübner G Akt
ZeitzerdMasehinentabrik Aktien
Zuekorraftinerie Halle Aktien
Eisenbahn u Klelnbahn Aktien
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9 uHaljesohe 8Strassenbahn Aktien
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ieutsche Versioherungs Aktlengesellwittolde schaft zu Halle a S

tte ordentliche Generalversammlung
r Halle 14 Mai

aftshericht die Gewinn und Verlustrechnung dern der statutenmässig ernannten Revisoren sowie
gevision s des Aufsichtsrats über das verflossene Geschäfts
ger Beric en zur Verlesung und fanden einstimmige Annahme
ſah Soilastung an Vorstand und Aufsichtsrat erfolgte ebenfalls

ie

wri
per Qe

instimmis betrieb umfasst wie bisher die direkte Verber en Feuer Einbruch Diebstahl und Wasserlei
gicheru gen Während des Berichtsjahres wurde in Ergänzung
tung ersicherungsgeschäft konform den meisten anderen
des rsicherungs Gesellschaften die Versicherung gegenFeuer encgt Schaden durch Betriebsunterbrechung sowie von
Miettferenzen im Zuckerhandel infolge Brand Blitzschlag

Erplosion aufgenommen ebenso das indirekte Geschaft
en euerschäaen grenamtes Feuerrückversicherungs oder

ge eschäftkeirgzerei rer Erweiterung des Geschäftsplans sowie des
tands halber dass auch die übrigen neugegründeten Gesell

m ten ein Aktienkapital von je 5 000 000 Mk aufweisen war
zen r jahre die Erhöhung des ursprünglichen Aktienkapitals
im 9500 0000 Mk aut 5 000 000 Mk einstimmig beschlossen
7 den was durchgeführt ist
wo Geschäft hat sich weiter erwartungsgemäss entwickelt

egen war in der Feuerbranche wie wohl ausnahmslos bei
Stehen Gesellschaften welche diese Branche betreiben der

densverlauf ein ungünstiger infolge des sehr brandreichen
Jahres 1911 und konnte naturgemäss durch das prozentual gute

ebnis der Nebenbranchen nicht ausgeglichen werdenEs Nach Abzug der abgelaufenen Versicherungen stellt sich die
gesamt Versicherungssumme per ultimo Dezember 1911 auf
ſo 152 289 1910 63 309 748 Mk die Prämieneinnahme auf
z66 266,79 1910 145 223,38 Mk Die Netto Prämien Ueberträge
pelaufen sich auf 169 845,51 1910 25 175 Mk

Die Aufwendungen für Rückversicherung betrugen 190 192,62
1910 94 996,89 Mk und sonstige Verwaltungskosten 125 349,70
1910 125 120,58 Mk letztere bewegen sich nachdem die
ſitteldeutsche erst das zweite volle Geschäftsjahr hinter sich

jat noch in recht bedeutender Höhe haben sich aber gegen
das Vorjahr prozentual schon beträchtlich verringert und wer
den sich weiter ermässigen so dass in relativ geringer Zeit
das normale Mindestmass erreicht werden wird

In den Aufsichtsrat der unverändert aus den Herren Kgl
Geh Kommerzienrat Dr Heinrich Lehmann i Fa H F Leh
mann in Halle a S Vorsitzender Bankier Carl Joerger i Fa
Delbrück Schickler Co in Berlin Stellvertretender Vor
gitzender Justizrat Hans Czarnikow in Halle a Bankier
Ludwig Lehmann i Fa H F Lehmann in Halle a Kauf
mann und Handelsrichter Oskar Manschewski i Fa Brandt
Loeloff in Halle a S Direktor Alfred Merton der Metallbank
und Metallurgischen Gesellschaft Akt Ges in Frankfurt a

r zh

preisd

ZC

Paul The Losen in Düsseldorf
pächter Rittergutsbesitzer Carl V
Halle a besteht wurde der Vorstand der Bergisch Mär
kischen Industrie Gesellschaft Barmen Herr Bürgermeister a D

e

Karl Lichtenberg hinzugewählt
Infolge Anwachsens des Geschäfts erwiesen sich die Ge

schäftsräume die ausserdem wegen anderweitiger Dispositionen
des Hauseigentümers gekündigt waren als völlig unzureichend
die Mitteldeutsche erwarb daher zu sehr günstigen Bedin
gungen das Grundstück Alte Promenade 31 welches inzwischen
soweit nötig umgebaut wurde und sich in Kürze in einfacher
aber vornehmer Form dem Beschauer zeigen wird Hierdurch
ist die Raumfrage für lange Zeit in durchaus zufriedenstellender
Art gelöst

Das neue Geschäftsjahr lässt sich an Geschäftszuwachs und
bisherigen Schadensverlauf gut an da erfahrungsgemäss auf
verlustreiche Jahre wie es 1911 in bisher ungewohnter Art war
günstigere Perioden einzusetzen pflegen steht zu erwarten dass
mit dem weiteren Zuwachsen des Geschäfts das Jahr 1912 sich
auch an Schadensprozentsatz wesentlich günstiger stellt

Diesem Bericht möchten wir noch hinzufügen dass nach den
interessanten Ausführungen des Direktors

die Erwerbung eines soliden Feuerversicherungsgeschäfts mit
erheblichen Opfern verknüpft und der Aufbau einer neuen Ge
sellschaft keineswegs so einfach ist wie in Laienkreisen viel
fach angenommen wird Von der ersten Jahresprämie des be
sonders verwünschten sog einfachen Geschäfts d i dasjenige
ohne besondere Gefahrerhöhung durch Inhalt Betrieb und Nach
barschaft bekommt nämlich die Gesellschaft infolge der ein
gebürgerten hohen Erwerbsprovisionen
nichts zu sehen wohl aber hat sie noch ihre gesamten General
unkosten darauf muss die Rückversicherung mit 50 60 Proz
bezahlen und ist sehr froh wenn die Schäden ca 50 Proz nicht

Ausserdem sind die gesetzlichen Beträge zu reser
vieren Prämienreserve und so übersteigen die Ausgaben die

Erst die folgenden Jahre bringen
nach und nach den Ausgleich und dann auch einen mässigen
Gewinn aus dem Geschäft der für die Aktionäre je nach Höhe
des Aktienkapitals dann voraussichtlich auch den Ersatz bringt

Alle diejenigen die stets mit Grün
dungsprojekten für einzelne Interessengruppen auf dem Plan er
scheinen mögen sich diese Notiz ad notam nehmen um keine

erläuternden sehr

übersteigen

Einnahmen um das Doppelte

für die dividendenlose Zeit

im ersten

unliebsamen Ueberraschungen zu erleben
Ueber das neue Heim der Gesellschaft behalten wir uns

einen eingehenden Bericht vor sobald die Bauarbeiten völlig
beendet sind

Berliner Börse
14 Mai

Eigener Fernsprechdiens t
Die gestrige Aufwärtsbewegung an der Börse fand heute

Allerdings waren es auch heute nicht alle
Gebiete sondern nur einzelne Werte in denen die Spekulation
sich in ausserordentlichem Masse betätigte
gaben einerseits die sich heute fortsetzende stürmische Hausse
in den Aktien der Vogtländischen Maschinenfabrik und der
Akkumulatorenwerke Hagen ferner Gerüchte über eine beab
sichtigte Teilung der Canada Pacific Aktien
damit stellten sich Canada prozgentweise höher
war das Geschàäft auch in Hansaaktien in denen grosse Bremer

ihre Fortsetzung

l Oberamtmann und Domänen
Wentzel in Teutschenthal bei

Jahre fast

Den Anstoss dazu

In Zusammenhang
Sehr lebhaft

Käufe erfolgten

falls

schaften speziell

Obligationen

Posen 165,25

denz Vor

vermochten

Sept 208,25 O
Roggen

Sept 189,80 Pester
Hater

April
Mai 1255Juni 1270Juii 12,80August 32 90
September 12,70

Stetig

warrants 54

Halle 14 Mai
Westphal

FPuhrenpreise sind

5,00

Sorten

Friecimann Woeinstocke
40 Mark

Sorten ohne Angebot

Auch Edisonak
schäft stark an Die übrigen Gebiete

bei sehr fester Tendenz Montanaktien pr
den günstigen Dividendenschätzungen für versch

für Phönixaktien
machte auch die erfolgte

J

n ruhig
en

Produktenbörse

G

Hamburg 14 Mai verageper Mai 68 per Sept 69 per Dez 66 per Mars 66 G

Glas gow 13 Mal

in

ohne Vass Kristallsuoker I mit SaoRaffinade mie Sack
Gesehl Rohawoker 1 Produxt t

B Oktober
12,571 Okt Dex 11,05

G 12 72 B
G 1282 B
G 12,92

12,590 B
Hambaurg 14 Mai Vorw Bericht Rüben KohauekKer 1 Pro

dakt Basis 880 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Mai 12,92, per Juni 12,5606 per Juli 18,60 per Aug 12,87 per
Okt Dez 11,05 Jan Märsa 11,121, Ruhig

bhaftem
och gleich

ofitierten von
iedene Gesell

Den grössten Eindruck
Subskription auf die Wladikawkas

jed

m

a

Ge

Falkensteiner Gardinenfabrik 140,00 Hermann Mähblen zu
Kunstanstalt Gross zu Leipzig 139,00

Am CGetreidemarkt herrschte heute vorwiegend rulge Ten
Das Geschäft hielt sich wieder

Grenzen da weder festere Meldungen aus Ungarn noch marie
Telegramme aus Nordamerika die Unternehmungslust anzwwegen

Rüböl war behauptet
Woei vent märkisoh 230,00

kt

in sehr engegs

231,00 per Mal 182,00 per Fall 228,90
Behauptet

maärklsoh 200 201 per Mai 201,75 per Jul 200,60

runder

11,20

Nov Dez 11,00
Jan Märre 11,12 GTendansz Stei

Kalfee
Vorm Bericht Good

Metalle
Roheisen fest MiddlesbroughGehluss

Heu Stroh usw

ſeiner 213,09 218,00 mittel 703,00 212,00 goring 206,00bis 208,00 per Mai 202,75 per ali 202,50 per Sept 178,25 Babig
Mals alter 189,00 192,00 aeuer fös186,00

11,15
g

per April per Mai 178,50 per Juli 162,00 Gesohakftslos
Raböl per Mai 67,160 per OKt 68,10 Stlll

Zucker
Magdeburg 14 Mai Kornzuoker 88 ohne VFass

Naohprodukte 759 ohne Sack BRuhig Brodratünadse I
Gemablene

Gem Mehlis mit Saok
rans frei an Bord Hamburg per

11 22
11 07 B
11,02 B

B

Santon

Berioht über Heu u Stroh mitgeteilt von Oto
Praise für 50 kg und zwar bei Partien trei B

einzelnen Vuohren trei Hot hier Die Partienpreise sind toett

Kulanteste Ausführung aller Börsenaufträge
für das In u Ausland Beste Informationen

Abteilung für Kohleo und Kali Kuxe

zu Streuzweoken 2,60

Klammern gesetet Roggen Langetroh
Handdausoh 8,50 4,00 Masohinens troh für Papiertab

stroh u Weizensdroh gesobütftslos
Breitdrusobh 2,76 Wiezenheu hiestges oder Thürioger

gute fremde Sorten 4,20 4,60 4,50 bis
Kleehbenu erster Sohnitt beste Sorten 2

Tortstreu in 200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,06
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Ha cksel gesund u trooken
bei Partien frei Bahn hier 2,685 itn einzelnen vom Lager hier

ggen
3,00

sste

Telegr r
Frieden

Teleph Rut
u u 1277

Wormser do 4 98,90Zerliner Börse Ervom 14 Mai do do Com 0 3 88,80Landsoh Otr Pfdbe 98,25Baokd Lomdb 6 Privatd ſ 3 32 88,50a o 3 79,80Woeohsel 8aeha ldeoh Pfd an 4 100,76
s T 166 a do do neus 4 99,20J 2 M 168,60 do 3 88,75

r u r r Ausländischoe Fonds
London 11 62 8 20,448 i An g ſſſ 98,40is 22 3 M 20 s05 A68,40New Tord 1 Doll viste 4 2028 Kann An n a

Paris ſo es 8 40 uZedweis 100 Fr 6 T 80,08 t 87 60Petersburg 100 R s T G Ah 5 5 100,20da z 3 M d do s 100,25Vien 100 Ka T 84 775 Aal v 28 G 94,50Checks auf London 20,476 42 do a 94,50Obeoks aut Paris B 15 Griach a Goldr 190 46,00
LGoldsorten und Banknoten 2 853 1,75 Z

a a 30,42 je An 84,80Awerik Noten 10005 P 4 1975 do von D
Belgisohe Noten au 100 80 70 Mexik Auas Anl g 08 60
Daniache Brnot an 100 Ka 112 50 40 do 100 99,90engl Banknoten p i T 20,48 Oenerr Goldrento 65600
I 7 p 100 P 10 do Kronenran 1 90,60altsd e e a 1689 55 o Gliberrente A 22,20
et p S4 87Zuzolseho ten 218 18 BRamknen amort 08 101,40

p i00 r S81 o 8 33 3 1 10

utso 31 22i Fonds und r s 3078D de u 101 O GOold Anl v 04 z 8 00Reiehs An 4 25 do Gtaate Anl v 02 4 90,40
a o 20R r 3 90,40 Saohweden 1886 ziſan 3127 h 8,70vPrenas Soh 10 11 4 10020 e i z
Pronss Konsote lioſ s e S e

e 280nvert gij 90,40 Tark Admin Anl 84,20re le lev u r Sle S 1904 3 89 00 Vngar Ooldrente gr P
h än ös 5 935 8 a wi8218S0 10e Anleihe 1002 3 h 78 20 do Kronenrento S

r St h 70 e Staatarente 07 I 77,25Uaat z 1905 3 78,80 do LKiser Th Anl
do taa trennte 3 77 Buenos Aires à 6
4e 1887 01 80 70 Moakaner Stadt An
De r 3 so laner Inv Anl 4 92,50e n 3 o h n Nennen Ariſond t 88 e0 und PrioritätenW 3 e gi 88 1 98,25Se 100 78 z 70 25Apo ſag Gr S àLabeok Bachen S 186,258or Sta t g2768 J o Nordd Wornig z 2735

2 abdantungbahn 87,00See ig hen i84 60e tdeiieeeeeeegei Ja i Wiekta Hoohbahn St 186,25Albert n v S j Berl Straſend S 188,26a i 80,78 durg Straßen 10 188 20m hda 42 00 e S B LomdMagda et Warvohao Wlenor ux 43 zu 100,00 Boltimoro and Obio 8 100 70
e

9 U ra d Si g C ca Pr Heinriahh öß 160,60

BRanie für Mandel und Tmeiestrie Darmstädter Bank Vilinie Halle a S
Alte Promenade 8 gegenüber dem St

Aktienkapital 160 Millionen

Wost Stotlianisohe 72,69Aalle Hettstedt Ob S S
80hm Nräb Gots O 4 95,50
Dux P o 3 76,80Desterr Gold Pr hs0dosterr Lomb Pr 25 88,80
bwangor Dombr Pa Ah
Moskau Bjäzan Pr 4 90,10Dranakankas 6 Pr 3
Wiadikewkae 1807 4 88,80
Anatoliar L Pr ldo II 4 h 97 10Kalien Elsenb 234 67,29
do Mitte 4Portugiesen v 86 Odl 3
ad Ital Eis Obl 24North Paa Pr Lina 4

8 Louis o A P R I98 h 4
Sohiffahrts Aktien

e 9 145 75Nordd Llioyä Akd 3 1293 50
V HRlbe u Saalo Sch 0 66,80

Bank Aktien

Elberiä i 180,75Ber Handelsges 9 1188,25
do Br le 118,25J neBreal Dir Bann os 10

Oom a Dik 1 13,76Dermset Bk Merkat i 122,10
Dosaa er s 113 00Deonutaehe 12,260,26do Debarveaeab ans 9 b 104,00

An 10 1886 25Dresdnaa Bank giſ 184,90
do Benkvereig 5

Eeaoner Kroditanat 161,25
Gothaer Gruv d B 9 179,25
Leipaig Kreditan 9 162 40
Magdeb Bankvareiv 115 00
MittoldentsohePr B 7 123 10
Mittald Kreditbezs 119 50
Nationaldk C Dtochl 7 125,650
Oest Kroditanrt ale 10 201,50
Petersburg Diak B 12
Preusa Boden 8 19 90
Reichadanb 6,48 186 50Russa B C ausw Hand 10 153,00
Sachaisoho Bank 8 1157,99
Sohaaffhaus Bankv P 128,50gohlea Bankverein u 188 50
Wiener Bankveareio 7 184,90

VII unk d 101681 4
Brauerol Aktien

Bohm Brauhaus 9,5 154 25Deutsoho Bierbr 0 110,69
Patzonhofer 0 12889 60Sohöneobg Sohbl Br 9 22730
Sohultheiss Brauer 14 288 10
Herkules Br Kaarel 9 171 00
Klosterbr Roderhof 5 95 265
laipa Bierbr Rieb 187,00Vereinsbre b 192 10

Industrie Akten

Akkumulgt FPobrik 15 58 00
Akt Ges C Anllios 20 425,00
Adler Portl TZem F 0 129 00
Allg Bori Omnib GO 6 182,00
Allgem Elektr OGes 14 266,650
Ammend Ppf neuo A 28 428 20
Anglo Kont Guano 7 118,80
Anh Kohlenwerke 7 180,25
Baoer Stein Moteoll 27 434,90

Bank C Sorit a Prodä 24 881 00

Mark Reserven

Bankhaus
Leipziger Str 12
3 WoKte 12 151 20u Masehin 10 188,00
Berl Elektrizit W 12 187 00
Berl Maschinen Bad 14 286,5
BSerrelius Bergwerk g 1132 00
Beton u Momierbaun ſ0 I55 00
Biolefelder Maseb 99 479 ,75
Bismarckhütte z 145,75Bochumer Guasstahbi a 232 60
Sebr Bohler Co 19 220,30Braunzeh Kohlenw jf 221,00

do do St Prior 9 224 50do Jute Spinn 19 21776guderus Eisenw St 110,60
Butakeo Co Met L 108 00
Uhbem Fabr Buckas I88,00
Bolner Bergwerk 30 479 75
20 Masz Bergw ev
Loneordis Bergbau ſ1 296 90

do 8pinnerei 141,90Lonsolidat Schalke 20 850,00
Vottbuser Masehin 3 72 00
Dröllwitser Papier 12 192,20
Deseauer Gas 9 180 00Poutaoh Atl Tel G 130 10
Dach Lux J 11 183 90
Dtach Uebera Ele 10 178,40
Dtseh Eisenb Ges 10 188 25
Dteeh Gasglahl G o 248 09
Dtsoh Keabelwerko 130,00
do Watken u Munit 24 380 00
Donnersmarekh env is 322 00

u Nohbat 10 187
ilenb Kattan 87 020Smntracht Bergw 27 49

Zlektra Dresden 18,50ekt Intern Zürich 10 107 50
Kacohweiler Berg g 165 ,75
Foldmoble Cellulose 12 180,25
raastädt Zaekert 18 280
Bersweider Eisenw 11 220 90
Gelsenkirehen Bgw 9 194,25eorg Marienhüttern t 109,25
do do 88 Pr 6 116 05

Gos t olektr Untern 9 181 10
Glauriger Zucker 1 148,00Greppiner Werke 0 215 00
Halſeseche Magehinen 32 428,00
HBann Bau Bt Pr 5 46 00do Masoh St P A B 20 298 00
Barkort Berg St Pr 217 50
Herpener Bergbaun e 194,50
Sertmann Bfaschin 5 II58,90
Herzer Werke A u B 5 49,00
Haspoer Eisenwerko 10 184,99
Heinrichshall Ohem 117,25
Hemmoor Cementkf 130 00
Hildebrand Mählen g 147,00
öchster Farbwerkel o 840,90
Aoseh Eisen a Stahl i 888,75
Uee Bergban 21Kahla Porrellanfadr jg 345 90
Kaliwerk Aaaheroled 19 188,80
Kappe Aen Fr 28 27725

r bau 14 zre e 4e hKoörbisdort Zuexert 10 r
Kronprinz Metall 27 21880

S hh Hatbu l io
Leipa Pianot Rimm 2 73580

P ner 5 147 75
u e S 10 388 25

adttheater
32 Millionen Mark

L abeok Masoh Fau 148,000 78,0 gehbtes Portl Cem 1Masoh Fab Buokan S ZSehrerder Hugo 10 152Milowicer Eisen U 190,23 Sehuekert Elektr 162,50
Muhlheimer Bergw 11 180,25 8ehulzx Knaudts 0 1188 00
Noue Bod Akt Ges 10 124,00 S1emene Glasinduet 14 288,90
Niederlaus Kohlenw 302,00 Siemense Halake 18 242 75
Nordd Woiſkimmer 10 147,00 Staesfurt Chem F 9 ISS Co
Obersehl Risenbhnb 108,00 gtett Brod Portl 1 O 108,00
a Macnind Oaro o Steine Gbam D 188 0do COokswerko 10 184,00 do Vuikan 11 00,75Orenstein Koppel 14 218,75 gtohr Kammgarn I 73 20Phönix Bergbau 15 262,40 Stolberger Zinkb 5 188,75

Rhein Metallwaren 0 Stratsunder Sprielk 7 42,75do Vorv Akt 0 Toerra Akt Ges 10 22,00Rhein Nass Bergw 24 8317 50 Thole Eisenb St Pr 12 279,25
Rhein Stahlwerke 8 179 00 o do Vor A 10 280 25
Riebeok Montanw 18 18,80 Thiederball 6 lII01,60Rombacher Hättenw 9 II88,00 Tharmnger Satlinen 5 67 50
Rositser Braunkohl 5 I12,25 Tutel Kroger 10 142 50do Zuekertfabrik 10 139,60 0 d Lind Bau Ver s I890,50
Saohs Th Brk St A 7 Wegoelin Habner 12 200,00
do do t Er 7 T Westeregeln Alkah 10 191,25szehs Webst F Sah 15 181,25 Westſfal Draht ind 7 157,50

Saline Salzungen T H12 50 do Stablwerkel 0 20Sangoerb r 35 313,50 Wittener GOussetahl 9 II92,25
F 12 286,00 Wrede Malerei 2 72 50Sobles i 7 Teitser Maachines 18 3883,00

Sohluss Kurse 14 Mai nachm 3 Uhr
172572 4

Berliner Haad e a a paner III mCommers a 1 13,37 Kuas Anleihe 190 90,87
w IDentsehe Bank 9 99 86,76 e u d a lDiaronto Kommanàits 1656 87 Tarken 7300

Dresdner Bank 154,87 KronenNationalbank f Deutaohbl 28,62 umear 283 62Sehaaffhaunsz Bankveretn 128,02 ſDeutsob Laxombd A 188,60
Buns Bank 5 ausw H Is8 12 Dortmunder Unios
Wiener Bankverein Hobanlobeo Werke 180,00
abeck Bäcohen 88,50 Laurahütto 179,50Oosterr Staatabahn Fromz 262 62Lombarden wo 92 16,765 Rhein 8 werke 179,87Anatolier 60 118 75 Bomdseber Hött 182 50Baltimors and orih los s2 Geolsenkirohao 194,50
Kang de 259,99 e bOrientbahnen Betr, Gea 189,75 Gr Berliner 8 185
Gotthardbahn Hamb Amer Pakott 147,00Meridionaibahn 1168,12 Hans Dampfsehiffahrè 280 12
Mittehmeerbahn e Norddentaoher Lloyd 120,87Pensyivania Bahn e r i s8 87Prinz Heinriohbahn e 161,12 i2on 75Werzohan Wiener e 92,5081,20 Tondenut fest

Leipziger Börse ren 14 Mat
Saobe hente 3 680 Kapatger Baumwob8aohs An 3685,90 Spinker 481,00

ipz S Anl 1904 3 88 40 S 13i 167,60Diseh Credit 14 182,00Anet Ptdba 3 97,25 Elebeok 186,60do do 4 100,26 j Hall 16 140,00aipa H B Pfdbr Rtzold Kieagaling 85,008 X ank i 4 698,90 Portl Temenit o
Allg Deaaeh Ored A 9 162 60 Kommunalb aoha

Kr u r 6 94,76Lipa thek 8 189,10 do äo 100,25Bank Orundbealta 8 188 60 Gras Kog Eieend 7 124,60
Mansatelder Knoe 0 810biehertasbe Braun

Oelznitzer volle Kux 90 1505 Koblen werde 10 181,00
Gr Leipa Straßend 10 216,50 De Ratt o 11,00
all Straseanbahn J 90 00 6 V 90 240 00atpa Rlektr Strd S 1486,00 z B 50dogdarmann à Sti Zeitaer Paraco 1891,50Vora A L 4 688,90 Warxo v Gnaobsol 10 161,00
Zimmermann H 6 90 00

Provisjonefreoie Abqabe in festvorzinsliehen eretklueslgen Weortpapleren
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e
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Amkliche Bekannkmachungen

Bekanntmachung
Ueberſicht

e srückens der Truppenteile des IV Armeeo de rer De übungen und zum Manöver ein
ſchließlich Märſche im Jahre 10912

e

T oenTruppenteil und üburge Manöver Bemerkungen
Standort platz Wadrend ver

Jnfanterie Regiment26 noben bezeichnet
in Magdeburg 10 4 4 taſienen bungen in altn MagdebuInfanterieRegiment27 1 5 21 5 24 16 9 gemeinen ausge

in Halberſtadt t ſchloſſ WährendJnfgiter Regiment 165 des Reſtes desGoslar u Blanken 30 21 5 r turg egJnfanterie Rogiment36 meſſen der Regiin Halle u Merſeburg 25 7 mentskommanJnfanterieRegiments3 S deure zu entin Deſſau 24 16 9 ſcheiden inJnfanterie Regiment72 welchem Uma Torgau 30 20 6 fange Ernteurfanter Regiment 153 laub erteiltin Altenburg werden kannHuſaren Regiment 10 19 16 9in Stendal 15 T 31 TUlanen Regiment 16 in 17 16 9Stendal u Gardelegen
Küraſſier Regiment 73 e ad und 13 8 7 20 16 9
geaſaren Regiment 12 Für Beurlauin Torgau 24 8 7 22 16 9 bungen kommt

r daeg e J tmen n Magdeburg er MonatJuliFeldartillerie Regi 12 2 T 14 16 9 für das IL Bat
ment 40 in Burg die Zeit vomt uli pinn Torgau u Halle Auguſt inFeldartillerio Regi 24 6 16 9 Betracht
ment 75 in Halle Können inFußartillorie Regi 29 27 6 Anbetracht derment 4 in Magdeburg e beſonder AusBad gen 2 n 5 et 10 9 ger
Pionier Bataillon 15 6 22 ausnahmsweiſ

van Bald aBa o zu Erntezweckin Magdeburg 5 8 8 21 16 9 euriaube
Vorſtehende mir vom Generalkommando des 4 Armeekorps mit

eteilte Ueberſicht durch welche es der land wirtſchaftlichen Bevöl
erung erleichtert werden ſoll bei Geſuchen um Ueberlaſſung von

Erntearbeitern die Termine und Truppenteile ſo auszuwählen daß
die Anträge nicht von vornherein aus dienſtlichen Gründen abge
gelehnt werden müſſen bringe ich zur Kenntnis aller Beteiligten

Merſeburg den 26 April 1912
Der Königliche Regiernngs Präſident

J Fritz ſche
Bekanntmachung

betreffend die im 2 Vierteljahre des Jahres 1912 im Regierungs
bezirk Merſeburg abzuhaltende Prüfung von Hufſchmieden

Jm 2 Vierteljahre des Jahres 1912 wird ſeitens der ſtaat
lichen Prüfungskommiſſion für den Regierungsbezirk Merſeburg
eine Prüfung von Hufſſchmieden abgehalten werden

am 17 Juni d J
Die Prüfung findet in der Hufbeſchlaglehrſchmiede der Land

wirtſchaftskammer für die Prov Sachſen in Merſeburg Hirten
ſtraße 2 ſtatt und beginnt 9 Uhr vormittags

Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will muß das 19 Lebens
jahr vollendet und mindeſtens die letzten 3 Monate vor der Mel
dung zur Prüfung im Bezirke der Prüfungskommiſſion ſich auf
gehalten haben Prüflinge welche die Prüfung nicht beſtanden
haben dürfen erſt nach Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen
Prüfung zugelaſſen werden

Die Meldungen ſind an den Vorſitzenden der Prüfungs
kommifſion Veterinärrat Dr Feliſch in Merſeburg mindeſtens
4 Wochen vor der Prüfung zu richten es ſind ihnen der Betrag
der Prüfungsgebühr eine Geburtsſchein und etwaige Zeugniſſe
über die erlangte techniſche Ausbildung beizufügen Gleichzeitig
iſt die Erklärung abzugeben daß ſich der Meldende innerhalb
der letzten 6 Monate nicht erfolglos einer Hufbeſchlagsprüfung
unterzogen hat Die Einberufung erfolgt durch den Vorſitzenden
der Prüfungskommiſſion

Jn Ausnahmefällen kann der Vorſitzende auch ſpäter ein
gehende Meldungen noch berückſichtigen

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mk falls dieſelbe mit der
Poſt eingeſandt wird ſind 5 Pfg Beſtellgeld beizufügen Die
Prüfungsgebühr iſt verfallen wenn der Prüfling ohne genügende
Entſchuldigung im Prüfungstermin nicht erſcheint oder die Prü
fung nicht beſteht Bei nachgewieſener Bedürftigkeit darf die
Gebühr ganz oder teilweiſe erlaſſen werden

Zur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer und ein Unterhauer mitzu
bringen

Merſeburg den 20 April 1912
Der Königl Regierungspräſident J v Terpitz

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

Maul u Klauenſeuche vom Viehhofe zu München am 7 Mai 1912
Halle a den 9 Mai 1912

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten

Leihamt im Monat Februar 1911 verſetzten und erneuerten Pfändoer
welche die Pfandnummern von 33801 bis 36509 tragen und über
welche die Pfandſcheine in grünem Druck ausgeſtellt ſind wird

Dienstag den 21 Mai d J und an den darauf folgenden
Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 ſtattfinden und beginnt vorausgeſetzt daß eine ge
nügende Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vor
mittags und um 3 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib
und Vottwäſche Schuhwerk neue und getragene Kloeidungsſtücke
Zigarren Möbel Nähmaſchinen MuſikJnſtrumente und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener
bis zum 20 Mai d Js ſtatt worauf dasheſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 22 April 10912
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg wird der

fänder finden nur
eiligte Publikum

Bekanntmachung

der Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vor
mals Hornung Rabe hierſelbſt beabſichtigt auf ihrem Grund
ſtüche Königſtr 63 eine Anlage zur Ausführung von Verbleiungs
und Verzinnungarbeiten zu errichten

Jn Gemäßheit des S 17 der Reichsgewerbeordnung wird
dieſes Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis
gebracht etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen inner
halb einer Friſt von 14 Tagen bei der Unterzeichneten ſchriftlich
in 2 Exemplaren einzureichen oder zu Protokoll zu erklären indem
die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf
dieſer Friſt Einwendungen nicht mehr angebracht werden können
Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſt
ſtunden in dem Bureau der Polizei Bauinſpektion Polizeidienſt
gebäude Dreyhauptſtr 6 Zimmer 55 zur Einſicht aus

Zur mündlichen Erörterung der evtl rechtzeitig erhobenen
Einwendungen iſt Termin vor dem Kommiſſar der Polizeiver
waltung Herrn Stadtrat Dr Puſch

auf Sonnabend den 8 Juni 1912 vorm 11 Uhr
in ſeinem Amtsgimmer Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 57 anbe
raumt worden

Die Unternehmerin und die etwaigen Widerſprechenden
werden hierdurch zu dem Termin unter der Verwarnung ge
laden daß im Falle des Ausbleibens die Erörterung der Ein
wemdungen gleichwohl erfolgen wird

Halle a den 9 Mai 1912
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Zur Entgegenahme von Todesanzeigen ſind die Bureaus am

Donnerstag den 16 Mai 1912 Himmelfahrt vormittags von
824 9 Uhr geöffnet

Halle a den 13 Mai 1912
Königliche Standesämter

Jn das Handelsregiſter A iſt
heute unter Nr 232 die offene
Handels geſellſchaft E Göhr
mann und Sohn Bauunter

mann itt in Halle a jetzt nehmung in Bitterfeld und als
in Berlin wird nach rechtskräftig perſönlich haftende Geſellſchafter
beſtätigtem Zwangs Vergleich ſi
hierdurch aufgehoben

Halle a den 8 Mai 1912
Königl Amtsgericht Abt 7
Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des

Fouragehäudlers Otto Thor
mann zu Halle a GroßeKlausſtraße 27 wird heute am
13 Mai 1912 nachmittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a Hermannſtraße 5
wird zum Konkursverwalter er
nannt

Konkursforderungen ſind bis
zurn 2 Juni 1912 bei demGericht anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er fern um 12 Uhr Merſeburger
nannten oder die Wahl eines ſtraße 100
anderen Verwalters ſowie über 1 Korb 1 Paar Stiefel u a
die Beſtellung eines Gläubiger Sachen öffentlich meiſtbietend
ausſchuſſes und eintretendenfalls gegen Barzahlung
über die im S 132 der Konkurs Lorenz Gerichtsvollzieher
ordnung s Gegenſtände
ferner zur Prüfung der angemel
deten Forderungen auf

den 12 Juni 1912
vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13 Erdgeſchoß links
Güdflügel Zimmer 45 Termin
anberaumt

Allen Perſonen welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Konkurs
maſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an den Gemein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten auch die Verpflichtung
auferlegt von dem Beſitze der
Sache und den Forderungen für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Her

nd der Bauunternehmer Gruft
Göhrmann und der Architekt
Otto Göhrmann beide in Bitter
feld eingetragen Jeder der beiden
Geſellſchafter iſt zur Vertretung
der Geſellſchaft ermächtigt Die
Geſellſchaft hat am 15 März 1912
begonnen

Bittorfeld den 10 Mai 1912
Königl Amtsgericht

Zwangverſtrigerung
Mittwoch den 15 Mai er

vormittags 10 Uhr verſteigere
Poſtſtr 13

3 Svpviegel 2 Sofas,2 Kleider
ſchräuke 1 Vertiko Laden
tiſche Ladenſchränke diverſe
Geweihe u a Sachen

Unterricht

Bücherrevisor
Carl Gieseguth s

Handelslehranstalt
Halle a Rathaussstr 6

Fernruf 3013
Beginn neuer Kursae

in Bucbführung Stenographie
Maschinenschreiben ete,

allen Kontortächern
am I5 Mai oder tüglich

Canmck phil mit langer undnehmen dem Konkursverwalter i i ündlibis zum 9 Juni 1912 Anzeige erfolgr Praxis erteilt gründlichen

zu machen Nachhilfe Unterricht
m u in Sprachen und Mathematik

des Königlichen Amtsgorichts

Bekanntmachung
Wir haben beſchlofſen bei genügender Beteiligung in den

Sommermonaten

theoretiſche Meiſterkurſe
zu veranſtalten

Die Teiluehmergebühr beträgt 50 Mk einſchl nötiger
Buchführnugshefte

Aumeldungen werden bis zum 30 Mai d Js eutgegen
genommen

Die Handelskammer zu Halle a S
n e Eskgdron Meſtfälifchen Dragoner
Regiments Ar 7 Saarhrüchen wenn
3 reiwillige baldigſt melden Handwerker wie Schneider
Sattler Schuhmacher Tiſchler Buchbinder Maler Tapezierer und
Schmiede werden bevorzugt

Puchsäcke

Bei der Zusammenstellung unseres Sortiments
haben wir jedem Wunsche Rechnung getragen

l j g 3àWir legen besonderen Wert auf wasserdichte
foeste Stoffe gute starke Riemen und ausser

gewöhnlich biſlige Preise
Kinderrucksäcke von 75 Pf an

Beginn der Schonzeit für Faſanenhähne auf
Sonnabend den 18 Mai 1912

feſtgeſetzt Bezüglich des Beginns der Schonzeit für Birk und
ne bleibt es für 1912 bei dem geſetzlichen Termine

1 Juni
Merſeburg den 30 April 1912

Der BezirksAusſchnß zu Merſeburg

Herrenrucksäcke von 85 M an

C F Ritfter Halle a
Leipzigerstrasse 90

Die Dampfkeſſelfabrik von F Schmidt Zweigniederlaſſung Wohne jetzt
Gr Ulrichstr 8
Prakt Zahnarzt Max Hirsch

Sprechzeit 1 6 Telephon 2902

Joghurt
Joghurt
Joghurt

Täglich friſche Herſtellung

Jochurt AMeh Ansta

wird von allen Aerzten
wegen ſeines hohen Nährwerts leichter
daulichkeit u überraſchend heilſamer Wir
enthält ſämtliche für den Aufbau des Kznötigen Stoffe es regelt die Verdauung ha

den Appetit ſtärkt die Nervan a
iſt daher ein unſchätzbares Nahrungsmittet

für Kranke und Geſunde t3

erögaet Kl Klausstrasse 14 w
empfiehlt ſich zur Lieferung täglich friſch zubereitetenvſt hergeſtellt aus beſter Sahnenmilch Joghurts

Ver
kung

u

Lieſerung frei Haus in
Gläſern und Flaſchen pro Liter 25 Pfennig

Bei Abonnementslieferung bedeutende Ermäßigung
Fernſprecher 3851

Für Viehbeſitzer
empfehle ich bei Abſchlüſſen von allen Futterartikeln meine
Offerten

Herm Meusel Nachf

e

Halle a S
Telephon 1260

für Damen und Herren

sind eröffnet
Meine Sohwimm Und

Weingüärten 41W Hoffmanm Fernspr 2268

Trockenschnitzel
habe ich in einer Streitſache mehrere hundert Zentner auf Lager
und dieſelben billig zu verkaufen

Herm Meusel Nachf Halle a S
4799

lo
I Torfstreuiſt neu eingetroffen und gebe dieſelbe billig ab auch eine Fuhre

ſe ſteht zum Verkauf 4801

Herm Meusel Nachf Halle a

Gr Stelnstr 73 Hotel Hamburg

Du bis mm e
empfreßl

Hermann

9 Walter
Inh Aug Sonliling

Hofjuwelier

Strumpfwaren
Trikotagen
Beste und billigste

Bezugsquelle

Schlüssler Co,
Gr Steinstrasse 80

Manſchetten Knöpfe

Kl Berlin 2 I
Jedes neue

Sommerkleid
wird gehoben durch

ſchöne Jchmuckſtüche
Zu den

Pfingſtfeiertagen
empfiehlt

echte Schmuckſachen
in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Juwelier äütt el
Schmeerſtr 12 Ecke Zapfenſtraße

Fernſprecher 3495Auf Wunſch Auswahlſendungen

Familien N achriehten

d

Mit besonderer Freude zeigen hiermit die gläckliche

Lenzburg Schwei
Eugen Richter und Fra

Geburt eines munteren Töchterchens Martha an
den 10 Mal 1912
u Martha geb Kichter

Nur wenig Zeit nach dem Abscheiden seiner beiden
Söhne ist heute morgen 4 Uhr

der Klempnermeister

Reinhold Hoffmann
nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen

Halle a Glauchaerstr 59 den 14 Mal 1912
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marie Hoffmann geb Wagner

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Verein ehem B7er aus Halle a S u Umg
Am 13 Mal verstarb uns

der Bierfahrer

Friedrich Kohl
hler im 62 Lebensjahre

Wir verlieren in dem Entschlafenen ein langähriges
treues Mitglied und lieben Ka
Wir stets in Ehren halten werden

Die Beerdigung findet Donnerstag Himmelfahri
nachm 2 UVhbr Von der Lelchenhalle des Sädfrledhofes

gehörlgen Kamereden sowlestatt Die zur Toudr l
sonstige Frebwliligo werden
erschelnen

er lieber Kamerad

meraden dessen Andenken
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